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Ergebnisse des Investitionstestes vom Herbst 1974 

Industrie 

An der Herbsterhebung des Investit ionstestes nahmen 
in der Industr ie Betr iebe mit 459.232 Beschäft igten 
tei l . Die Erhebung umfaßte 69% aller Industr ie­
beschäft igten, der Repräsentat ionsgrad war damit 
etwas höher als bei der letzten Frühjahrs- und nied­
riger als bei der vor igen Herbsterhebung Die Bran­
chen mit wenigen Großbetr ieben sind wieder fast 
vol lständig erfaßt, in den Branchen mit k le in- und 
mit telbetr iebl icher Struktur l iegt der Repräsentat ions­
grad unter dem Industr iedurchschnit t . Die Unter­
nehmermeldungen stammen vorwiegend aus den 
Monaten Oktober und November und zu einem ge­
ringeren Teil von Anfang Dezember. 

Übersicht 1 
Umfang der Erhebung 

Z a h ! der ' ) Beschäftigte Repräsen-
Meldungen G e - Ins- lal ions-

meldeie gesami 3 ) grad 

in % 

Industrie insgesamt ' 155 459 232 665 317 69 0 
Grundstoffindustrie 67 43 913 60 784 72 2 
Invesfitionsgüterindustrie 421 213 869 289125 74 0 

Konsumgüterindustrie 667 201 450 315 408 63 9 

Bergwerke . . 13 15 523 17 448 89 0 

Eisenerzeugende Industrie 10 46 462 42 599 100 0 
Erdölindustrie 3 8 060 8 349 96 5 

Stein- u keramische Industrie 92 16 335 31 043 54 2 

Glasindustrie 26 6 272 10 285 61 0 

Chemische Industrie 117 41 481 6 4 1 3 2 64 7 
Papiererzeugung . 29 14 271 16 163 88 3 

Papierverarbei tung 65 7 863 10 311 76 3 
Holzverarbei tung 93 16 446 2 9 1 7 9 56 4 
Nahrungs- u Genußmit te l ­

industrie 107 35 919 51 897 69 2 
Ledererzeugung 10 864 1 810 4 7 7 
Lederverarbei tung . . 44 9 1 9 3 15 381 59 8 

Gießerei industrie 22 6 703 11 839 56 6 
Metall industrie . . 10 8 378 8 728 96 0 

Maschinen- S t a h l - u Eisenbau 126 5 6 1 8 9 74 894 75 0 

Fahrzeugindustrie 22 24 328 32 762 74 3 

Eisen- u Metal lwarenindustr ie 113 28 505 67 268 42 4 

Elektroindustrie 56 60 819 72 562 83 8 
Textil industrie 105 38 805 60 956 63 2 

Bekleidungsindustrie 92 16 316 37 711 43 3 

' ) Unternehmungen bzw Betriebe. — = ) Nach Meldegewohnheiten adaptierte 
Beschäftigtenzahlen des Österreichischen Statistischen Zentra lamtes vom 
Juni 1974 bzw Fachverband der Zuckerindustrie Zählung vom N o v e m b e r 1 9 7 4 

1974: Investitionen nominell + 1 2 % 

Die jüngste Befragung läßt darauf schl ießen, daß 
die Industr ieinvest i t ionen 1974 nominel l um rund 
1 2 % expandierten. Das entspricht unter Berück­
sicht igung der Preisentwicklung für Investi t ionsgüter 
einer realen Steigerung um rund 5%.. Die Investit io­

nen bl ieben damit nur ger ingfügig hinter den im 
Frühjahr prognost iz ierten Werten zurück. Diese 
Schätzung unterstel l t noch eine Plankorrektur der 
im Herbst gemeldeten Pläne für 1974 um 7%.. Somit 
wurde für die letzte Revisionsphase angenommen, 
daß die Korrektur etwas unter den Erfahrungswerten 
(rund 10% vom 3. Plan bis zum 5. Plan) bleibt, wei l 
der Konjunkturtest vom Oktober eine stärkere Zu ­
rückhal tung bei den Jahresschlußinvest i t ionen an­
deutet und die weitere Zol lsenkung sowie die Ver­
r ingerung der Investit ionssteuer ab 1. Jänner 1975 
neuerl ich — wenn auch in ger ingerem Maße als im 
Vorjahr — eine Verschiebung in das neue Jahr er­
warten lassen. 

Übersicht 2 
Investitionen 1973 bis 1975 1) 

(Nominell und real) 
1971 1974 1975 

Nomine l l Mil l . S 22 500 25.200 27 500 
Veränderung gegen das Vorjahr i" % - 7 + 12 + 9 

Real zu Preisen 1964 Mill . S 15 800 16 600 17.100 
Veränderung gegen das Vorjahr -12 + 5 + 3 

' ) Schätzung aus Unternehmerangaben unter Berücksichtigung des Revisions­
verhaltens 

Wenn man berücksicht igt , daß die Investit ionen 1973 
zurückgegangen waren (um — 7 % ) und ein Teil der 
Invest i t ionssumme 1974 aus Verlagerung von Investi­
t ionen des Vorjahres in die ersten Monate des Jahres 
1974 stammt (höhere Abschreibungssätze sowie Sen­
kung der Zo l l - und Investit ionssteuer), kann man das 
für 1974 zu erwartende Investi t ionsvolumen von 25 2 
Mrd. S bzw die nominelle Steigerungsrate von 1 2 % 
als sehr zurückhaltende Investitionsneigung werten 
Langjähr ig als verläßlich bekannte Gesetze über die 
Relation zwischen Industr ieinvesti t ionen und ihren 
Best immungsgrößen zeigen ebenfal ls, daß 1974 unter 
normalen wir tschaft l ichen Rahmenbedingungen eine 
höhere Invest i t ionssumme und eine stärkere Investi­
t ionssteigerung erreicht hätte werden können: Auf 
Grund der Beziehung zwischen Investit ionen und 
Wertschöpfung hätten die Investit ionen 1973 und 
1974 25 Mrd S und 30 Mrd. S betragen müssen, auf 
Grund einer groben Schätzung des Finanzierungs­
spielraumes (aus der Differenz zwischen Wertschöp­
fung und der Lohn- und Gehaltssumme) hätten die 
Investit ionen 24 Mrd . S und 28 Mrd. S erreichen kön­
nen, auf Grund einer Einschätzung des Kapazitäts­
bedarfes hätten in den beiden Jahren 26 Mrd. S und 
27 Mrd S investiert werden müssen. Die ta tsäch-
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üchen Investit ionen (221A Mrd S bzw. 25 Mrd . S) 
waren somit 1973 und 1974 deut l ich niedriger, als 
man auf Grund der Relat ionen, die aus den Erfah­
rungen der Jahre 1955 bis 1972 gewonnen wurden, 
annehmen hätte können Das gleiche Bild ergibt 
sich, wenn man die Best immungsgrößen der Vor­
jahre an Stelle der laufenden Jahre verwendet oder 
wenn man an Stelle des Investi t ionsniveaus den Inve­
st i t ionsanstieg auf Grund von Veränderungen quant i ­
tativer gesamtwir tschaf t l icher Determinanten errech­
net. 

Übersicht 3 
Investitionsschätzung für 1973 und 1974 (nominell) auf 
Grund von Gesetzmäßigkeiten der Jahre 1955 bis 1972 

Bestimmt- Schätzwerte 
heits- Mrd S 

Bestimmungsgröße Funktion grad 

R 5 1973 1974 

Werfschöpfung des­
selben Jahres / = - 0 943 + 0 1 8 4 W , 0 90 24 6 30 1 

Werfschöpfung 
des Vor jahres I = - 1 309 + 0 206 W , — 1 0 88 23 8 27 3 

Umsatz des­
selben Jahres I = - 1 424 + 0 079 U, 0 92 24 9 30 5 

Umsatz des 
Vor jahres I = - 2 149 + 0 090 U t — 1 0 91 24 4 28 0 

Gewinn des­
selben Jahres I = -1 787 + 0 337 Gew, 0 39 23 8 27 6 

Gewinn des 
Vorjahres 1 = - 2 1 3 5 + 0 374 G e w f _ f 0 88 23 1 26 3 

Kapazitätsspiel­
r a u m des 
Vorjahres 1 = - 1 136 + 0 3 7 4 D e f , _ 1 + 

+ 0 826 T 
0 98 25 5 26 6 

Tatsächliche Investition 22 5 25 2 

/ = Investitionen nomine!! 
W = Wertschöpfung 
U = Umsatz 

Gew = Gewinn ( = Wertschöpfung minus Lohn- und Gehaltssumme) 
Def = Kapazitätsdefizil ( = Produktion Kapitalkoeffizrenl — Kapitalstock des 

Vorjahres) 
T — L inearer T rend 

Für das Zurückble iben hinter den mögl ich erschei­
nenden Investit ionen dürf ten zwei Gründe ausschlag­
gebend sein: Auf der einen Seite die unsichere Wirt­
schaftslage und das wechselnde Konjunkturk l ima in 
den letzten Jahren und auf der anderen Seite die 
Differenzierung der Konjunktur nach Branchen 

Die Unsicherheit über die Wir tschaf tsentwicklung 
wurde in den letzten Jahren durch die Einführung 
der Mehrwertsteuer, den Erdölschock sowie durch 
die unruhige internationale Entwicklung ausgelöst. 
Zumindest nach den ersten beiden „Schocks " ent­
wickel te sich die Konjunktur jewei ls sehr günst ig, 
doch waren diese Perioden so kurz, daß kaum grö­
ßere Invest i t ionsprogramme beschlossen wurden 
Das zeigt s ich insbesondere in den starken Schwan­
kungen der sonst kont inuier l ichen Konjunkturtest­
ergebnisse: Ende 1972 ergaben die Ver lagerungs­
effekte durch die Einführung der Mehrwertsteuer 
günst ige Erwartungen, in der Frühjahrsbefragung 

folgte eine vorsicht ige Beurtei lung. Gegen Jahres­
ende 1973 wurde infolge der Unsicherheit in der 
Erdölversorgung ein Stagnieren der Produkt ion vor­
ausgesagt und die Exportauftragslage sehr pessimi­
st isch eingeschätzt, die tatsächl ich bessere Wirt­
schaftsentwicklung schlug sich erst in der Apr i l - und 
Jul ibefragung 1974 nieder. Nach kaum einem halben 
Jahr (Oktober 1974) folgte angesichts der f lauen 
internationalen Entwicklung wieder eine sehr pessi­
mist ische Konjunktureinschätzung. 

Diese halbjähr igen Wechselbäder der Nachfrageein­
schätzung sind in den Jahreszahlen der investi t ions­
best immenden Größen kaum zu erkennen, wei l hier 
immer ein gutes und ein schlechteres Halbjahr zu­
sammengefaßt werden, führten aber zu den — insbe­
sondere in Relation zu den tatsächl ichen Umsätzen — 
mäßigen Invest i t ionsprogrammen. Wie sehr ein tat­
sächl ich sehr günst iger Tatbestand in der subjekt iven 
Beurtei lung zurückhal tend interpretiert werden kann, 
zeigt sich aus den zwei scheinbar widersprechenden 
Unternehmerangaben in Konjunkturtest und Investi­
t ionstest. Im Konjunkiurtest bejahte im Oktober fast 
die Hälfte der Unternehmer die Frage, ob sie bei 
stärkerer Nachfrage ihre Produkt ion erweitern könn­
ten Das weist sowohl im Vorjahresvergleich wie 
gemessen an langfr ist igen Gewohnheiten auf eine 
starke Unterauslastung der Kapazitäten hin. Im Inve­
sti t ionstest hingegen beträgt die Kapazitätsaus-

Übersicht 4 
Unrevidierte Investitionspläne 1974 und 1975 

Hochgeschätzte Investitionen 
1974 1975') 

1. Plan 
Herbst 

1973 

2. Plan 
Frühjahr 

1974 

Mil 

3. Plan 
Herbst 
1974 

S 

1 . Plan 
Herbst 
1974 

Industrie insgesamt . 21.871 24 010 23 462 22 413 
Grundstoffindustrie 4 1 0 3 4 220 4 158 5 505 
Investitionsgüterindustrie 9 891 11 070 10 733 9 701 
Konsum güferindustrie 7 B77 8 720 8 571 7 207 

Bergwerke . . 511 441 487 640 
Eisenerzeugende Industrie 3 483 3 487 2 964 3 290 
Erdölindustrie 1 632 1 589 1 478 2 660 

Stein- u keramische Industrie 1 459 1 548 1 983 1 218 
Glasindustrie 315 329 336 188 
Chemische Industrie 3 207 3 548 3 318 3 085 
Papiererzeugung 359 1 043 1 101 1 028 
Papierverarbei tung 297 314 270 251 
Holzverarbei tung 587 769 692 383 
Nahrungs- u Genußmit te l ­

industrie 2 052 2 244 1 979 2 071 
Ledererzeugung 15 21 26 20 
Lederverarbei fong 152 133 149 96 
Gießerei industrie 329 415 313 364 
Metall industrie 374 472 502 287 
Maschinen- Stahi- u Eisenbau 1 439 2 023 1 652 1 783 
Fahrzeug Industrie 949 728 740 763 
Eisen- u Metal twarenindustr ie 1 323 1 562 1 649 1 386 
Elektroindustrie 1 493 1.876 2 042 1 645 
Textil industrie . . 1 053 1 175 1 181 873 
Bekleidungsindustrie 337 293 400 357 

' ) Ohne Berücksichtigung späterer Revisionen 
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iastung im gewichteten Durchschnit t der Unterneh­
mermeldungen 89% der betr iebsübl ichen Höchstaus­
lastung und Hegt damit — gemeinsam mit den Er­
gebnissen von 1973 und 1970 — auf dem höchsten 
Stand seit 1955. Da der Befragungszeitpunkt, die 
Firmenauswahi und das Gewichtungsverfahren bei 
den beiden Erhebungen ident isch s ind, läßt sich ein 
zufäl l iges Abweichen der Antworten ausschließen. 
Man kann annehmen, daß die tatsächl iche Kapazi­
tätsauslastung bis in den Herbst sehr günst ig war, 
daß die hohe Auslastung aber als eher zufäl l iger 
oder bald nicht mehr erreichbarer Spitzenwert be­
trachtet wurde und daß sich in der Beurtei lung der 
Unternehmer die Besorgnis über die künft ige Auf­
t ragsentwicklung spiegelte Die schwankende und 
in letzter Zeit besonders vorsicht ige Einschätzung 
der Konjunktur lage ist einer der Gründe für die Zu­
rückhal tung in den Investi t ionen. 

Ein anderer Grund liegt in der Differenzierung der 
Konjunktur nach Branchen. 1974 konnten vor al lem 
die exportor ient ier ten Betr iebe der Stahl industr ie, 
der Chemie, der Metal l - und der Maschinenindustr ie 
deut l ich bessere Ergebnisse erzielen als die Bran­
chen, die von der Baukonjunktur abhängig s ind, und 
als die t radi t ionel len Konsumgüterbranchen (Nah­
rungsmit te l - und Bekleidungsbereich). Im export­
or ient ierten Bereich wurden ,die Investit ionen bei 
wei tem nicht im Ausmaß der Umsatzsteigerungen er­
höht, vor al lem deshalb, wei l die Investit ionen hier 

Übersicht 5 
Revision der Investitionspläne 1974 

Veränderung in % ' ) 
2. Plan 3. Plan 3. Plan 
gegen gegen gegen 
1 Plan 2 Plan 1 Plan 

Industrie insgesamt + 9 8 - 2 3 + 7 3 
Grundstoffindustrie + 2 8 - 1 5 + 1 3 
Investitionsgüterindustrie + 11 9 - 3 1 + 8 5 
Konsum güterindustrie + 10 7 - 1 7 + 8 8 

Bergwerke - 1 3 6 + 10 6 - 4 7 
Eisenerzeugende Industrie + 0 1 - 1 5 0 - 1 4 9 
Erdölindustrie - 2 6 - 7 0 - 9 4 
Stein- u keramische Industrie + 6 1 + 23 1 + 35 9 
Glasindustrie + 4 6 + 2 2 + 6 9 
Chemische Industrie + 1 0 6 - 6 5 + 3 5 
Papiererzeugung + 21 5 + 5 5 + 28 1 
Papierverarbeifung + 5 6 - 1 4 0 - 9 2 
Holzverarbei tung + 30 9 - 1 0 0 + 1 7 8 
Nahrungs- u Genußmittelindustrie + 9 4 - 1 1 8 - 3 5 
Ledererzeugung + 44 6 + 23 8 + 7 9 1 
Lederverarbeitung - 1 2 3 + 12 1 - 1 7 
Gießereiindustrie + 26 2 - 2 4 5 - 4 7 
Metall industrie + 26 3 + 6 4 + 34 4 
Maschinen- Stahl- u. Eisenbau + 40 6 - 8 5 + 28 7 
Fahrzeug indusfrie - 2 3 3 + 1 6 - 2 2 1 
Eisen- u. Metal lwarenindustr ie + 18 0 + 5 6 + 24 6 
Elektroindustrie + 2 5 3 + 8 8 + 36 3 
Textil industrie + 11 5 + 0 5 + 12 1 
Bekleidungsindustrie - 1 3 1 + 36 5 + 1 S 6 

' ) Investitionen 1974: 1 Plan Herbst 1973 
2 Plan Frühjahr 1974 
3 Plan Herbst 1974 

sehr langfrist ig geplant werden. In den Branchen mit 
unterdurchschni t t l icher Entwicklung treten dagegen 
beträcht l iche Finanzierungsprobleme auf, wei l die 
Produkt ion auch nominel l nicht im Ausmaß der Lohn-
und Gehaltssumme steigt. 

Entsprechend der vorsicht igen Konjunktureinschät­
zung steht die Rationalisierung bei 5 8 % der Unter-

Übersicht 6 
investitionszieie 1974 

Bei % der Betriebe w a r e n die 
Investitionszieie 1974 

Kapazitäts­ Rat ional i ­ Sonstige 
erweiterung sierung Z w e c k e 

Industrie insgesamt 30 58 12 
Grundstoffindustrie 19 50 31 
Investitionsgüter Industrie 43 50 7 
Konsumgüterindustrie 23 67 10 

Bergwerke . . 3 90 7 
Eisenerzeugende Industrie 79 19 2 
Erdölindustrie 3 3 94 
Stein- u keramische Industrie 18 67 15 
Glasindustrie 21 55 24 
Chemische Industrie 54 42 4 
Papiererzeugung 29 61 10 
Papierverarbeitung 43 50 7 
Holzverarbei tung 13 79 8 
N a h r u n g s - u Genußmittelindustrie 18 69 13 
Ledererzeugung 0 56 44 
Lederverarbeitung 8 75 17 
Gießereiindustrie 38 56 6 
Metall industrie . . 81 18 1 
Maschinen- Stahl- u Eisenbau 31 63 6 
Fahrzeugindustrie 48 47 5 
Eisen- u. Mefal lwarenindustr ie 24 67 9 
Elektroindustrie 20 65 15 
Textil industrie 18 77 5 
Bekleidungsindustrie 12 67 21 

Übersicht 7 
Tendenz des Beschäfiigtenstandes 

Tendenz des Beschäftiatenstandes 
für 1975 

steigend gleichbleibend fallend 
Firmenanteife in % ' ) 

Industrie insgesamt 15 60 25 
Grundstoffindustrie 11 58 31 
Investitionsgüterindustrie 24 59 17 
Konsumgüterindustrie 8 61 31 

Bergwerke . . 17 32 51 
Eisenerzeugende Industrie 43 53 4 
Erdölindustrie 0 100 0 
Stein- u keramische Industrie 3 55 42 
Glasindustrie 7 63 30 
Chemische Industrie 20 55 25 
Papiere rzeugung 8 83 9 
Papierverarbeitung 22 60 18 
Holzverarbei tung 2 45 53 
Nahrungs- u Genußmittelindustrie 4 50 46 
Ledererzeugung 8 71 21 
Lederverarb ei tun g 8 64 28 
Gießerei industr ie . 46 37 17 
Metall industrie 1 96 3 
Maschinen- Stahl- u Eisenbau 37 44 19 
Fahrzeugindustrie 6 83 11 
Eisen- u Metal lwarenindustr ie 5 67 28 
Elektroindustrie 22 61 17 
Texti l industrie . . 5 54 41 
Bekleidungsindustrie 15 77 8 

' ) Gewichtet mit der Beschäftigtenzahl 
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nehmen im Vordergrund der Investit ionen Nur etwa 
3 0 % der Unternehmer sehen in der Kapazi tätserwei­
terung ihr wicht igstes Investit ionsziei, in der Stahl­
industr ie, der Metal l industr ie und der Chemieindu­
str ie dominier t dieses Ziel jedoch 1974. 

Der kapazitätserweitemde Effekt der Investit ionen 
wi rd für 1974 mit rund 4 5% ähnlich wie 1973, aber 
niedr iger als in den Jahren 1969 bis 1972 einge­
schätzt; über dem Durchschnit t l iegt der Kapazitäts­
zuwachs in den erwähnten Branchen, die die Kapa­
zi tätserweiterung als Hauptmotiv ansehen, und in der 
holzverarbeitenden Industrie 

Übersicht 8 
Investitionen 1974 gegen 1973 

Veränderung 
1974 gegen 1973 

Industrie insgesamt + 6 6 
Grundstoffindustrie + 1 5 4 
Investihonsgüterindustrie + 2 7 

Konsumgüterindustrie + 7 7 

Bergwerke . . + 1 5 9 

Eisenerzeugende Industrie —17 6 
Erdölindustrie . . . + 5 4 
Stein- und keramische Industrie + 2 4 5 
Glasindustrie . . . + 4 2 1 
Chemische Industrie + 8 ß 
Papiererzeugung + 3 7 2 
Papierverarbei lung —16 3 
Holzverarbei tung . —14 5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie + 5 3 
Ledererzeugung —22 3 

Lederverarbeitung —16 7 
Gießerei industrie —1 0 7 
Metall industrie - 3 2 3 
Maschinen-, Stahl- und Eisenbau + 2 2 4 
Fahrzeuginduslrie —16 4 
Eisen- und Metal lwarenindustr ie + 2 6 2 
Elektroindustrie + 6 0 5 
Textil industrie , —10 5 
Bekleidungsindustrie + 2 9 6 

' ) Es wurde der 3 Plan für 1974 (Herbst 1974) mit dem 3 Plan für 1973 (Herbst 
1973) verglichen 

1975: nominell + 9 % 

Auch die Investi t ionspläne für 1975 wurden sehr vor­
s icht ig erstellt. In der Herbstbefragung (1 Plan 1975) 
meldeten d ie Unternehmer Investi t ionsplane in der 
Höhe von 22 413 Mill.. S, um 4 % weniger als die bis­
her bekannten Investit ionen von 1974 (3 Plan 1974). 
Berücksicht igt man eine durchschni t t l iche Revision 
der Pläne, dann könnten die Investit ionen 27V2Mrd .S 
erre ichen. Das würde gegenüber den voraussicht­
l ichen Investi t ionen 1974 eine nominel le Steigerung 
von 9 % und eine reale um 3 % bedeuten 

Die unterstel l te durchschni t t l iche Revisionsrate geht 
von einem Wir tschaf tswachstum von 3 1 /2% aus 1) und 
impliziert , daß sich die außenwirtschaft l iche Lage 

') Siehe Prognose 1975 Monatsberichte, Jg 1974, Heft 12. 

nicht weiter verschlechtert In diesem Fall werden 
Kapazi tätsüberlegungen, die Ausnützung eines Teiles 
der vorzeit igen Abschre ibungen sowie die Lockerung 
der Kredi terhäl t l ichkei t bewirken, daß die im Augen­
bl ick größter Zurückhal tung erstel l ten Investit ions­
pläne nicht weniger als in den letzten Jahren nach 
oben korr igiert werden. 

Der Kapazitätseffekt der jetzt geplanten Investit ionen 
wi rd mit 3 6 % angegeben Das würde unter der An­
nahme eines Industr iewachstums von 3 1 /2% nur eine 
ger ingfügige Entspannung der Kapazitäten bewirken. 
Die prozentuel l größten Kapazitätserweiterungen 
sind in der Erdöl- , der Metal l - und der Stahl industr ie 
zu erwarten, keine Kapazitätszuwächse sind in den 
Bergwerken, in der Stein- und keramischen Industr ie, 
in der holzverarbeitenden Industrie sowie in der 
Elektroindustr ie geplant, eine ger ingfügige Verr inge­
rung der Kapazität wi rd in der lederverarbeitenden 
Industrie erwartet. 

Die Beschäft igtentendenz wird im Industr iedurch­
schnitt für 1975 negativ eingeschätzt. Im Investit ions­
güterbereich (Eisenhütten, Maschinen und Gieße­
reien) überwiegen zwar die Unternehmer, die ihre 
Beschäft igtenzahl erhöhen wol len, im Grundstoffbe­
reich und vor al lem im Konsumgüterbereich herr­
schen die Unternehmer vor, die eine Verr ingerung 
ihres Beschäft igtenstandes vorhaben. 

Die deut l ichste Differenzierung der Investi t ionsab­
sichten für 1975 besteht nach der Größe der Be­
t r iebe: Eine Sonderauswertung der Betr iebe nach 
Größenklassen zeigt, daß die Betr iebe mit weniger 
als 100 Beschäft igten um ein Drittel n iedr igere Inve­
st i t ionen planen als 1974; die Pläne in den Betr ieben 
mit mehr als 1.000 Beschäft igten liegen dagegen 
deut l ich über den Vorjahresplänen.. Das erklärt sich 
vor al lem aus der Weiterführung von Großprojekten 
und der abwartenden Haltung der Kleinbetriebe.. 

Übersicht 9 
Sonderauswertung der Investitionspläne 1975 nach Größen­

klassen 1) 

0 - 9 9 1 0 0 - 4 9 9 5 0 0 - 9 9 9 Mehr als Al le 
1 000 G r ö ß e n ­

Beschäftigte klassen 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Industrie insgesamt - 3 5 - 6 - 2 1 + 11 + 1 
Grundstoffindustrie + 56 + 1 + 15 + 54 + 4 1 

Investitionsgüter-
indusfrie . . - 4 8 - 1 7 - 2 3 + 2 - 6 

Konsu mg uteri ndustrie - 1 3 + 2 - 2 2 - 1 4 - 1 3 

' ) Vergleich der gleichen Masse von Firmen im 3 Plan 1974 und 1 Plan 1975 

Die Investitionen 1974 und 1975 nach einigen 
Bereichen 

Sowohl 1974 als auch 1975 steigen die Investit ionen 
im Grundstoffbereich am kräft igsten Das dürfte auf 
die geänderte Einschätzung des Grundstoffsektors 
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seit der Energiekr ise zurückzuführen sein. Die Berg­
werke haben ihre Investi t ionen 1974 stark erhöht und 
wol len sie 1975 um weitere 25% steigern. Insbeson­
dere im Kohlenbergbau l iegen die Pläne mehr als 
doppelt so hoch wie im Vorjahr, die Investit ionen 
dienen der Rat ional is ierung. 

In der Erdölindustrie w i rd 1975 die Raffinerie erwei­
tert und der Bau einer Produktenpipel ine begonnen. 

Die Investit ionen der Chemieindustrie sind 1974 etwa 
im Industr iedurchschni t t gest iegen, die Pläne für 
1975 entsprechen dem Vorjahr. Im Grundstoffbereich 
sind al lerdings jetzt höhere Investi t ionen vorgesehen 
und alle größeren Betr iebe melden umfangreiche In­
vest i t ionsprogramme und planen Kapazitätserweite­
rungen Im Konsumbereich sind weniger Investit io­
nen beabsicht igt als im Vorjahr. 

Übersicht 10 
Investitionsabsichten 1975 1) 

erönderung 
m % 

1 Plan 1975 
gegen 

1 Plan 1974 

Industrie insgesamt. . . + 2 5 
Grundstoffindustrie . + 34 2 
!nvesfitJons§ uteri ndustrie - 1 9 
Konsumgüterindustrie - 8 5 

Bergwerke + 25 2 
Eisenerzeugende Industrie - 5 6 

Erdölindustrie + 64 2 

Stein- und keramische Industrie - 1 6 5 
Glasindustrie - 4 0 3 

Chemische Industrie - 3 8 
Papiererzeugung + 1 9 7 
Papierverarbei tung - 1 5 5 
Holzverarbei tung . . . - 3 4 8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie + 0 9 
Ledererzeugung + 34 3 
Leder verarbe i lung > - 3 6 7 
Gießerei industr ie + 1 0 6 
Metall industrie . . - 2 3 3 
Maschinen-, Stahl- und Eisenbau + 23 9 
Fahrzeugi ndustrie - 1 9 6 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie + 4 8 
Elektroindustrie + 9 8 
Textil industrie - 1 6 6 
Bekleidungsindustrie + 6 0 

' ) Investitionen 1974: 1 Plan Herbst 1973 
Investitionen 1975: 1 Plan Herbst 1974 

Im Invest i t ionsgüterbereich l iegen die vorläuf igen Er­
gebnisse für 1974 leicht über und die Pläne für 1975 
leicht unter dem jewei l igen Vorjahresergebnis. 

Das mit tel fr ist ige Invest i t ionsprogramm der Eisen­
hütten brachte 1973 die höchsten Ausgaben. Die 
stärkste kapazitätserweiternde Wirkung folgte 1974 
und 1975. Die neuen Kapazitäten konnten 1974 in ­
folge des wel twei ten Stahlbooms bereits genützt 
werden. Bei den Metallhütten werden die größten 
Kapazitätserweiterungen gleichfal ls 1974 und 1975 

produkt ionsreif , der Rückgang der Investit ionen im 
Jahr 1975 erklärt sich aus dem Auslaufen eines 
Großprojektes. 

Übersicht 11 
Kapazitätserweiterung 1971 bis 1975 

Die Kapazität wurde durchschnittlich um 
. . . % ausgeweitet 

(Bezogen auf den ges. Industriezweig) 

1971 1972 1973 1974 1975') 

Industrie insgesamt 6 5 7 9 4 7 4 5 3 6 
Grundstoffindustrie 4 3 1 5 4 3 1 3 3 9 0 
Investitionsgüterindustrie 6 3 6 5 4 4 5 7 3 4 
Konsumgüterindustrie 7 5 6 9 5 7 3 9 2 2 

Bergwerke 3 4 1 4 0 8 0 3 - 0 2 
Eisenerzeugende Industrie 2 2 3 8 1 6 9 6 6 6 
Erdölindustrie - 0 1 45 3 0 0 5 30 3 
Stein- und keramische Industrie 6 2 9 2 5 6 4 8 0 3 
Glasindustrie . 0 9 6 6 3 5 3 7 0 7 
Chemische Industrie 8 1 7 6 8 6 7 8 3 9 
Papiererzeugung 6 8 7 2 5 7 2 2 3 9 
Papierverarbei lung 21 1 7 4 6 5 5 3 3 0 
Holzverarbei tung 1 0 4 9 2 5 7 7 7 - 0 3 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 6 8 4 7 3 9 2 9 2 5 
Ledererzeugung 5 4 3 6 2 1 1 1 1 6 
Lederverarbeitung 7 6 3 6 0 8 1 9 - 1 2 
Gießereiindustrie 2 5 3 7 5 5 4 5 3 4 
Metall industrie , . 3 5 1 2 0 9 8 4 10 0 
Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 5 9 4 7 2 2 4 1 3 2 
Fahrzeugi ndustrie 11 1 1 3 5 13 5 4 6 3 7 
Eisen- und Metal lwarenindustr ie . 7 6 6 5 5 4 4 9 1 1 
Elektroindustrie . . . 13 7 11 5 10 9 4 3 0 
Textil industrie 6 2 5 9 3 5 3 7 1 1 
Bekleidungsindustrie 7 2 8 1 3 9 4 0 2 0 

1 ) Prognose 

Die Maschinenindustrie erhöht auf Grund ihrer guten 
Auftragslage sowohl 1974 als auch 1975 ihre Investi­
t ionen kräft ig. Sie meldet 1974 eine bessere Kapa­
zitätsauslastung und plant weitere Kapazitätserwei­
terungen und wi l l zusätzl iche Arbeitskräfte beschäf­
tigen.. 

Die Eisen- und Metallwarenindustrie konnte 1974 ihre 
Investit ionen um rund ein Viertel steigern, auch die 
Pläne für 1975 l iegen etwas über jenen des Vor jah­
res. Die Kapazitätsauslastung w i rd für 1974 unver­
ändert mit 8 6 % gemeldet, doch sind immerhin 9 % 
der meldenden Betr iebe zu weniger als 6 0 % ausge­
lastet. Die Kapazitätserweiterungen werden für 1974 
mit 5% angegeben, 1975 werden sie nach den bis­
herigen Planungen auf 1 % sinken, die Mehrzahl der 
Firmen rechnet mit rückläuf iger Beschäft igung. 

Die Fahrzeugindustrie meldet trotz günst iger Umsatz­
entwicklung sowohl für 1974 als auch für 1975 ab­
nehmende Investi t ionen, wobei die Disposit ionen im 
Konsumgüterbere ich den Ausschlag geben, während 
im Invest i t ionsgüterbereich noch mit einer leichten 
Zunahme der Investit ionen gerechnet wird 

In der Elektroindustrie erreichten die Investit ionen 
1974 Rekordwerte, wobei insbesondere im Konsum-
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Übersicht 12 
Kapazitätsausnutzung 1973 und 1974 

% der Eefriebe nützten die Kapazi tät im Durchschnittliche 
Kapazitäfsaus-

Herbst 1973 Herbst 1974 nützung in % 
mit % der Vol lkapazi tät im Herbst 

bis 50 60 70 30 90 100 bis 50 60 70 80 90 100 1973 1974 

Industrie insgesamt 2 2 5 20 27 44 3 2 4 18 27 46 39 89 

Grundstoffindustrie 0 0 1 34 13 52 0 1 1 29 11 58 91 92 

Investifionsg uteri ndustrie 0 1 7 18 27 47 1 3 4 14 32 46 89 89 

Konsumguts ri ndustrie 3 2 6 18 32 39 4 3 5 18 29 41 88 87 

B e r g w e r k e , . 0 1 2 16 15 66 0 0 0 2 15 83 94 96 

Eisenerzeugende Industrie 0 0 0 10 23 67 0 0 0 0 32 68 93 95 

Erdölindustrie . . 0 0 0 94 0 6 0 0 0 94 0 6 81 81 

Stein- und keramische Industrie 1 2 2 17 18 60 1 6 7 20 27 39 91 87 

Glasindustrie 4 1 1 28 42 24 4 2 4 43 34 13 86 80 

Chemische Industrie 1 3 5 16 26 49 1 3 6 16 21 53 90 90 

Papiererzeugung 0 0 3 2 12 83 0 1 0 2 11 86 97 98 

Papierverarbeitung 5 2 6 13 54 20 5 1 7 12 38 37 85 86 

Holzverarbei tung . . . . 0 1 3 17 55 24 1 7 7 21 54 10 88 84 

Nahrungs- und Genußmittel industrie 3 2 5 32 40 18 2 3 5 28 4 7 15 84 83 

Ledererzeugung 11 5 5 47 32 0 3 0 26 34 32 5 75 81 

Led erverar bsifung 1 0 0 25 25 49 1 2 8 20 21 48 91 89 

Gießerei industrie 1 0 14 6 28 51 2 1 6 8 38 45 90 39 

Metall industrie 0 0 17 4 35 44 1 7 14 0 34 44 89 89 

Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 1 4 9 28 41 17 2 4 6 15 39 34 84 36 

Fahrzeugindustrie , . 1 0 6 8 34 51 1 1 2 13 12 71 90 93 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 2 1 12 20 28 37 6 3 3 20 35 33 86 86 

Elektroindustrie 0 1 6 32 33 28 0 0 4 34 4 3 19 86 85 

Texti l industrie 5 3 7 10 21 54 6 3 4 14 17 56 88 88 

Bekleidungsindustrie 1 4 2 8 23 62 1 4 5 11 17 62 91 91 

güterbereich die Kapazitäten stark ausgeweitet wur­
den. Für 1975 ist eine weitere leichte Steigerung der 
Investit ionen geplant, die Kapazitäten werden jedoch 
nur wenig erweitert werden 

Die Papierindustrie befindet s ich 1974 und 1975 in 
einem Invest i t ionsschub, der jedoch weniger auf 
Kapazitätserweiterung als auf Rational isierung und 
Umweltschutzmaßnahmen hinzielt., Die Papierverar­
beitung h ingegen meidet für 1974 und 1975 sinkende 
Investit ionen, 

Textilindustrie und Lederverarbeitung melden für 
beide Ber ichts jahre s inkende Investit ionen und für 
1975 eine deut l ich s inkende Tendenz des Beschäf­
t igtenstandes, Die Bekleidungsindustrie hat 1974 die 
Investit ionen kräftig gesteigert und plant für 1975 
eine weitere leichte Zunahme 

Die Investitionen nach Bundesländern 

Die Auswertung des Investit ionstestes nach Bundes­
ländern stützt sich erstmals auf Hochschätzungen, 
Für den Vergleich 1974 mit 1973 wurde jewei ls der 
drit te Plan herangezogen, die Veränderung von 1974 
auf 1975 wurde mit Hufe des dr i t ten Planes 1974 und 
des ersten Planes 1975 festgestel l t Gegenüber der 
Branchenbeschreibung (bei der im al lgemeinen der 
erste Plan 1974 mit dem ersten Plan 1975 vergl ichen 
wurde} stellt dies eine Unterschätzung dar, Es emp­

fiehlt s ich, die einzelnen Bundesländerergebnisse 
mit dem Industr iedurchschni t t zu vergle ichen, 

In beiden Berichtsjahren liegt die Investit ionsent­
wick lung in Tirol, in Niederösterreich und in Kärnten 
über dem industr iedurchschni t t , In Tirol verzeichnen 
Chemie, Bekle idungsindustr ie, Eisen- und Metal l ­
waren sowie Stein- und Keramikindustr ie in beiden 
Jahren Invest i t ionssteigerungen, in Niederösterreich 
waren 1974 Chemie, Metal l - , Stahl- und Papier indu­
strie Träger der Invest i t ionskonjunktur und 1975 wi rd 
es die Erdöl industr ie sein, in Kärnten erhöhen der 
Grundstoff- und Konsumgüterbereich in beiden Jah­
ren ihre Investi t ionen, 

Kräft ige Zuwächse im Jahr 1974 und sehr vorsicht ige 
Disposit ionen im Jahr 1975 zeigen sich in Salzburg 
(im Invest i t ionsgüterbereich, aber auch in der Text i l ­
industrie), in der Steiermark (im Konsumgüterbereich 
und in der Stahl industr ie) und im Burgenland (Texti l­
industrie), Umgekehrt hatten die Investit ionen in 
Wien 1974 leicht s inkende Tendenz (Steine und 
Keramik, Fahrzeuge, Nahrungs- und Genußmittei) 
und l iegen für 1975 schon jetzt über den Vorjahres­
werten. 

Oberösterreich meldet nach dem starken Anstieg 
f rüherer Jahre in beiden Ber ichts jahren ungünst igere 
Investi t ionstendenzen als im Bundesdurchschni t t , in 
Vorarlberg dominieren die dämpfenden Einflüsse aus 
Text i l industr ie sowie der Eisen- und Metal lwaren­
industr ie. 
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Investitionen in den 
Übersicht 13 

Bundesländern 1) 

Veränderung der hochgeschätzten 
Investitionen 

3 Plan 1974 1 Plan 1975 
gegen gegen 

3 Plan 1973 3 Plan 19 

Österreich insgesamt 
Industrie insgesamt + 6 6 - 4 5 

Grundstoffindustrie + 1 5 4 + 32 4 

Investitionsgüferindustrie + 2 7 - 9 6 

Konsumg uteri ndustrie + 7 7 - 1 5 9 

W i e n 
Industrie insgesamt - 6 8 + 3 6 

Grundstoffindustrie + 3 3 + 31 4 

Inv estifionsg uteri ndustrie - 4 9 + 3 4 

Konsumgüterindustrie - 9 5 + 0 6 

Niederösterreich 
Industrie insgesamt + 10 7 0 

Grundstoffindustrie . + 2 3 1 + 43 3 

Investitionsgüferindustrie + 3 7 - 1 6 4 

Konsumgüteri ndustrie + 9 1 - 1 8 0 

Oberösterreich 
Industrie insgesamt - 9 3 - 5 6 

Grundstoffindustrie , + 3 8 + 14 3 

Investitionsgüterindustrie - 16 6 + 0 9 

Konsumgüterindustrie + 3 9 - 3 2 8 

Salzburg 
Industrie insgesamt + 24 7 - 1 9 3 

Grundstoffindustrie - 2 3 + 1 3 4 

Investitionsgüferindustrie + 81 3 - 5 3 9 

Konsumgüterindustrie - 0 2 + 7 9 

T i ro l 
Industrie insgesamt + 1 7 4 + 6 4 

Grundstoffindustrie + 180 1 + 87 6 

Invesfitionsgüterindustrie + 26 6 + 1 5 4 

Konsumgüterindustrie + 3 4 - 1 1 6 

Vorar lberg 
Industrie insgesamt - 1 3 0 - 2 5 3 

Grundstoffindustrie 
Investitionsgüferindustrie + 65 4 - 4 2 0 

Konsi; mg uteri nduslne - 22 7 - 2 0 6 

Kärnten 
Industrie insgesamt + 46 6 + 0 7 

Grundstoffindustrie + 59 0 + 34 4 

Invesfitionsgüterindustrie + 81 4 - 5 4 1 

Konsumgüterindustrte + 9 3 + 4 2 1 

Ste iermark 
Industrie insgesamt . . + 16 5 - 2 1 2 

Grundstoffindustrie + 1 3 7 + 20 0 

Investitionsgüterindustrie + 9 5 - 1 2 7 

Konsumgüterindustrie + 30 2 - 4 3 6 

Burgenland 
Industrie Insgesamt + 6 0 - 2 7 5 

Grundstoffindustrie 
Investitionsg uteri ndusirie - 23 3 - 2 7 5 

Konsumgüterindustrie + 1 2 2 - 3 0 6 

Grund der Ausweitung des Erhebungsumfanges im 
Jahr 1973 rund dreimal soviel wie in den Jahren vor­
her. Die meldenden Firmen beschäft igten Ende 
Juli 1974 87.600 Arbeitskräfte, das sind 60% der ins­
gesamt im Bauhauptgewerbe beschäft igten Personen 
Der Tiefbau ist wei terhin höher repräsentiert als der 
Hochbau und mitt lere sowie große Firmen sind stär­
ker vertreten als kleine Baufirmen 

Das im Herbst des vergangenen Jahres ergänzte 
Frageprogramm wurde den Firmen zum zweitenmal 
vorgelegt. Damit l iegen neben den Investi t ionsdaten 
erstmals Informationen über die Entwicklung von 
Kapazität und Kapazitätsauslastung vor Im vor l ie­
genden Bericht wi rd versucht, diese Daten in das 
Gesamtbi ld einzufügen. 

Übersicht 14 
Beteiligung an der Erhebung 

Z a h l der Bes häftigte Repräsen­
v e r w e n ­ erfaßt insgesamt') tation des 

deten M e l ­ 1 August Ende Juli Bauhaupt" 
dungen 1974 1974 gewerbes 

i n % 

Bau hau plgew erbe 
Insgesamt 610 87 563 146 746 59 7 
davon Hochbau 484 53 958 99 677 54 1 

T iefbau 126 33 605 47 069 71 4 

' ) O h n e Berücksichtigung späterer Revisionen. 

Investitionen 1973: 3. Plan Herbst 1973 
Investitionen 1974: 3 Plan Herbst 1974 
Investitionen 1975: 1 Plan Herbs t1974 . 

' ) Laut Bauproduktionsstatistik Österreichisches Statistisches Z e n t r a l a m t 

Die Investit ionen der Baufirmen in Produkt ionsmit tel 
(zu laufenden Preisen) hatien sich im Investit ions­
boom zwischen 1968 und 1972 verdrei facht. Darauf 
folgte eine stark rückläuf ige Entwick lung. 1973 bl ie­
ben die Investi t ionen um 16% unter dem Vorjahres­
niveau Al lerd ings war der Rückgang zum Tei l auf 
Vorziehungen von Investit ionen in das Jahr 1972 zu­
rückzuführen (Wenn die Investit ionen 1972 „nu r " 
ebenso stark gewachsen wären wie 1971 — um ein 
Drittel statt um mehr als 4 0 % — und die darüber-
hinausgehenden Ausgaben 1973 die Investi t ionstät ig­
keit verstärkt hätten, wäre 1973 nahezu ebensoviel 
investiert worden wie 1972.) 1974 war der Investi­
t ionsrückgang (—15%) echt. Er wäre durch die Be­
reinigung um den Verschiebungseffekt noch größer 
gewesen Heuer w i rd sich der Invest i t ionsrückgang 
nach vor läuf igen Schätzungen fortsetzen. Sowohl die 
Ergebnisse der jüngsten Invest i t ionserhebungen als 
auch die voraussicht l iche konjunkturel le Entwicklung 
des Baumarktes lassen darauf schließen. Die derzei-

Bauwirtschaft 

An der jüngsten Investi t ionserhebung des Institutes 
im Bauhauptgewerbe betei l igten s ich 610 Unterneh­
men; etwas weniger als vor einem Jahr, aber auf 

Nominel l Mrd S 3 86 
Veränderung gegen das Vor­

jahr in % . +43% 

Investitionen 1972 bis 1975 

1972 1973') 1974') 

3 23 2 7 

- 7 5 - 1 6 / , 

Übersicht 15 

1975') 

2 3 

~1S 

' ) Endgültiges Ergebnis. — a ) Schätzungen aus Unfernehmerangaben unter Be­
rücksichtigung des Revisionsverhaltens 
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t ige Schätzung des Rückganges um 15% dürfte noch 
opt imist isch sein. Eher ist eine noch größere Ab­
nahme ais im Vorjahr zu erwarten. 

Produktion und Produktionsfaktoren im Bauhauptgewerbe 

-
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Atimähliche Verringerung der 
Kapazitätsauslastung 

Die Auslastung der Baukapazitäten hat s ich nach 
der Überhitzung im Mehrwertsteuer-Boom al lmähl ich 
verringert. Von 1972 auf 1973 war der Rückgang 
al lerdings gering und die Kapazitätsauslastung lag 
wahrschein l ich noch weit über dem langfr ist igen 
Durchschnit t . Empir isch läßt s ich dies mangels aus­
reichender Information über jähr l iche Produkt ions­
und Kapazitätsveränderungen im Bauhauptgewerbe 
für die Jahre vor 1968 nicht feststel len, für eine über­
durchschni t t l iche Auslastung im Jahr 1973 spr icht 
jedoch, daß sich bei steigender Produkt ion der 
Gerätebestand nur noch wenig erhöhte. Die Unter­
nehmerbeurtei lungen im Investit ionstest unterstrei­
chen dieses Bi ld . Die Hälfte der Firmen meldete 
1973 eine unverändert hohe Kapazitätsauslastung 
wie im Rekordjahr 1972 und ein Fünftel konnte sich 
sogar noch verbessern 

Die Verschiebung der Nachfrage nach Bauleistungen 
vom Hoch- zum Tiefbau zeigt sich auch in der unter­
schied l ichen Kapazitätsausweitung in den Hauptbau­

sparten. Während 1972 die Erhöhung des hochbau­
spezif ischen Gerätebestandes etwa gleich viel zum 
Wachstum der Produkt ionsmit tel beitrug wie die der 
Tiefbaugeräte, konzentr ierte sich 1973 die Investi­
t ionstät igkeit auf die Ausweitung des Gerätebestan­
des im Tiefbau. Diese Entwicklung wi rd auch durch 
die qual i tat iven Unternehmermeldungen bestätigt. 

Übersicht 16 
Beitrag der einzelnen Komponenten zum Wachstum 

des Gerätebestandes 
(In Tonnen) 

1972 1973 
Prozentpunkte 

Hochbaugeräte + 2 + % 
Tiefbaugeräte . . . . . . + 2% +2 

Nichtspartenspezifische Gerä te + 4 % —1 
Insgesamt . +9 +^Vi 

Q : Österreichisches Statistisches Zen t ra lamt Jahresmeldung über den Bestand 
an Baumaschinen und G e r ä t e n zum Stichtag 31 Dezember jeden Jahres 

Übersicht 17 
Beurteilung der Kapazitätsentwickfung im Investitionstest 

Bauhauptgewerbe Davon 

Insgesamt Hochbau T i e f h a u 
Salden aus den Prozentanteilen der Firmen, die ihre 

Kapazitäten auszuweiten oder einzuschränken beabsichtigen 

1973 + 3 4 + 2 1 + 5 7 
1974 + 5 + 1 + 1 0 
1975') - 2 2 - 2 6 - 1 8 

') Planangaben 

Der im Vergleich zum Hochbau geringere Rückgang 
der Kapazitätsauslastung im Tiefbau deutet darauf 
hin, daß der Kapazitätsausbau besser in Einklang 
mit der Produkt ionssteigerung stand als im Hochbau. 

Im vergangenen Jahr setzte s ich der Rückgang der 
Kapazitätsauslastung verstärkt fort. Damit traten 
Ersatz- und Rational is ierungsinvest i t ionen stärker in 
den Vordergrund.. Im Tiefbau war vor al lem auf 
Grund der höheren Kapazitätsauslastung zu Jahres­
beginn und günst iger Konjunkturerwartungen sowohl 
die Investi t ionsneigung als auch die Bereitschaft zu 
Kapazitätsausweitungen nach wie vor größer als im 
Hochbau. Die Produkt ionsausweitung bl ieb al lerdings 
hinter der Kapazi tätsentwicklung zurück. Dadurch 
verminderte sich der Auslastungsvorsprung des Tief­
baues. 

Übersicht 18 
Beurteilung der Kapazitätsauslastung im Investitionstest 

Bauhauptgewerbe Davon 
Insgesamt Hochbau T ie fbau 

Salden aus den Prozentanteilen der Firmen, die ihre 
Kapazitätsauslastung ausgeweitet oder eingeschränkt haben 

1973 . . - 1 8 - 2 2 - 9 
1 9 7 4 . . - 3 6 - 3 6 - 3 6 
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Nur geringe Erhöhung der Investitionspläne 1974 

Bei der jüngsten Invest i t ionserhebung im Herbst 
schätzten die Firmen ihren Investi t ionsaufwand 1974 
auf 2 4 Mrd . S. Von Frühjahr auf Herbst wurden die 
Pläne wei t unterdurchschni t t l ich erhöht. Die niedrige 
Revision dürfe in hohem Maße mit der for tschrei ten­
den Abschwächung der Baukonjunktur zusammen­
hängen. Um diese Hypothese zu testen, wurden auf 
der Rechenanlage des Institutes die Planrevisionen 
der Firmen mit den Angaben über Kapazitätsaus­
lastung und künft ige Investi t ionsvorhaben korrel iert . 

Erwartungsgemäß haben die Firmen, die ihre Kapa­
zitätsauslastung im Jahr 1974 steigern konnten, ihre 
Pläne am stärksten hinaufgesetzt.. Das war al lerdings 
weniger als ein Zehntel der Unternehmen, und selbst 
sie rechnen ebenso wie jene, bei welchen die Aus­
lastung konstant bl ieb oder zurückging, für das kom­
mende Jahr mit s inkenden Investit ionsausgaben. Ein 
Fünftel dieser Unternehmen plant, seine Kapazitäten 
1975 zu erhöhen. Interessant ist, daß gerade diese 
Firmen ihre Investi t ionsausgaben 1975 reduzieren 
werden. Die Erklärung könnte dar in l iegen, daß 
mehrjähr ige Invest i t ionsprojekte 1975 zum Tragen 
kommen, für die der Haupttei ! der Aufwendungen 
schon f rüher getät igt wurde. 

Gut die Hälfte der Firmen konnte ihre Kapazitätsaus­
lastung 1973 und 1974 konstant halten. Diese Firmen 
haben zwar die Investi t ionspläne erhöht, die Revi­
sion war jedoch gering. Darauf ist im wesent l ichen 
die insgesamt schwache Hinaufrevision für 1974 um 
+ 1 % zurückzuführen. Die Ursache könnte zum Teil 
dar in l iegen, daß sich der Gerätebestand in den ab-

Übersicht 19 
Planangaben für die Investitionen des Bauhauptgewerbes 

und ihre Revisionen 

1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 
Veränderung gegen den letztverfügbaren Vorjahresplan in % 

. - 3 0 - 1 6 - 1 9 - 1 4 - 2 1 - 2 2 - 2 3 - 1 6 - 2 6 
- 3 8 - 2 7 - 9 - 4 - 1 5 - 1 9 - 3 1 - 2 5 
- 3 3 - 2 3 + 3 + 1 2 - 3 + 3 - 2 6 - 2 4 

1 Plan 
2. Plan 
3 Plan . 
4. Vorläufiges 

Ergebnis 

5 Endgültiges 
Ergebnis 

2. Plan 

3 Plan 
4 Vorläufiges 

Ergebnis 
5 Endgültiges 

Ergebnis 

- 2 6 - 1 6 + 1 3 + 5 0 + 2 7 + 3 5 

- 2 3 - 9 + 1 9 + 4 5 + 2 2 + 4 2 

-18 

Veränderung gegen die vorangegangene Erhebung in % 

. — 5 + 1 + 2 9 + 3 1 + 5 1 + 3 2 + 1 3 + 4 

+ 8 + 5 + 1 2 + 1 7 + 1 5 + 2 7 + 7 + 1 

+ 1 7 + 1 4 + 1 9 + 4 1 + 2 7 + 2 7 + 1 7 

+ 4 + 8 + 5 - 3 - 3 + 5 

Veränderung gegen den gleichen Plan des Vor jahres in % 

1 Plan . . - 1 9 - 1 3 - 1 4 + 25 + 2 1 + 3 5 + 29 + 3 - 2 1 
2 Plan - 3 5 - 8 + 10 + 28 + 39 + 18 + 1 1 - 6 
3 Plan . . . - 2 8 - 1 0 + 17 + 32 + 37 + 30 - 6 - 1 1 
4 Vorläufiges 

Ergebnis - 2 2 - 1 2 + 21 + 57 + 2 3 + 31 - 1 4 

5. Endgültiges 
Ergebnis . . . . - 2 3 - 9 + 1 9 + 45 + 2 2 + 4 2 

gelaufenen Jahren stark verjüngt hat und der unvor­
hergesehene Ersatz von Geräten seltener eintritt.. 
Dafür spr icht auch die Höhe der entsprechenden 
Planrevision in den Rezessionen Ende der sechziger 
Jahre, die zwar ebenfal ls unterdurchschni t t l ich, aber 
doch größer als für 1974 ausfielen. 

Diese Auswertung bekräft igt, daß die niedr igere Re­
vision hauptsächl ich auf die schwache Wirtschafts­
lage zurückzuführen ist. Die Ähnl ichkei t mit der 
letzten Rezession unterstreicht dies. Der junge 
Gerätebestand dürf te die Revision zusätzl ich ge­
dämpft haben. 

Auf Grund der Erfahrungen mit dem Revisionsver­
halten in der Vergangenheit und nach Abwägen der 
übr igen Einflußgrößen wi rd angenommen, daß 1974 
endgül t ig etwa 2 7 Mrd.. S, um rund 1 5 % weniger als 
1973, in Produkt ionsmit te l investiert wurden. Die 
Schätzung unterstel l t für die noch ausstehenden 
Plankorrekturen schwächere Revisionen als je seit 
Einführung des Investit ionstestes. Auf Grund der pes­
simist ischen Unternehmererwartungen für das kom­
mende Jahr könnte aber noch ein Teil der Jahres­
schlußinvest i t ionen zurückgestel l t werden, so daß 
der Investi t ionsaufwand mögl icherweise sogar hinter 
dieser vorsicht igen Schätzung zurückbleibt . 

Übersicht 20 
Investitionen des Bauhauptgewerbes 

Laut Investifionstest') 
Bauhauptgewerbe 

insgesamt 
Davon 

Hochbau Tiefbau 
Investi- Veränderung Investi- Veränderung Investi- Veränderung 
tionen gegen das 

Vor jahr 
gegen das tionen 

Vor jahr 
gegen das 

Vor jahr 
Mill S % Mill S % Mill S % 

1963 1.373 903 470 
1964 1 683 + 2 3 1 173 + 3 0 510 + 8 
1965 1 934 + 15 1 216 + 4 718 + 4 1 
1966 1 814 _ 6 1 157 - 5 657 - 9 
1967 1 395 —23 891 — 2 3 504 - 2 3 
1968 1 272 - 9 778 - 1 3 494 - 2 
1969 1 512 + 1 9 907 + 17 605 + 2 3 
1970 2 1 9 5 + 4 5 1.325 + 4 6 870 + 4 4 
1971 . . 2 687 + 22 1 652 + 2 5 1 035 + 1 9 
1972 3.817 + 4 2 2 212 + 3 4 1 605 + 5 5 
1973 ' ) 3.141 - 1 8 1 686 - 2 4 1.455 - 9 
1974 3 ) . 2 400 - 2 4 1 324 - 2 1 1 076 - 2 6 
1975 3 ) 1 787 —26 1 080 - 1 8 707 - 3 4 

Laut Produktionsstatistik Bauhauptgewerb 
N e u - Veränderung Davon 

investiiionen gegen das Gebäude Maschinen u. Fahr­
insgesamt Vor jahr Einrichtungen zeuge 

Mil l S % Mill S 

1968 1 291 9 123 6 884 9 283 4 
1969 1 597 5 + 23*7 152 0 1 107 3 338 2 
1970 2 011 5 + 25 9 141 3 1 392 6 477 6 
1971 2 692 9 + 33 9 198 4 1 875 0 619 5 
1972 3 862 0 + 4 3 4 304 6 2.648 7 908 7 
1973 3.227 6 - 1 6 4 262 3 2 .1901 775 2 

' ) Aus den Erhebungen des InvestitionsSestes geschätzte Gesamtsummen — 
! ) Vor läuf ige Angaben — 3 ) Planangaben — *) Österreichisches Statistisches 
Z e n t r a l a m i , Ergebnisse der Jahresübersichtsmeldungen 
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1975 trotz sinkender Investitionen weiterer 
Rückgang der Kapazitätsauslastung zu erwarten 

Im Herbst rechneten die Unternehmer für 1975 mit 
Investi t ionen im Werte von 1 8 Mrd. S, um ein Fünfte! 
weniger, als sie ein Jahr vorher für 1974 annahmen 
Der Rückgang läßt mit einiger Sicherheit auf end­
gült ig rückläuf ige Investit ionen schließen. Zwar hätte 
dieser Schluß in der Vergangenheit für zwei Jahre zu 
Fehleinschätzungen geführt, in beiden Fällen war 
jedoch eine Wende in der Entwicklung der Baukon­
junktur eingetreten (Ende 1969 begann die Kapa­
zitätsauslastung zu steigen und Anfang 1973 setzte 
die konjunkturel le Entspannung ein), Für 1975 deu­
ten die bisher vor l iegenden Indikatoren auf eine 
weitere Abschwächung der Baukonjunktur hin. So 
stagniert der Bestand an übernommenen und in 
den nächsten zwölf Monaten fert igzustel lenden Auf­
trägen auf dem Vorjahresniveau. Die dadurch ge­
währleistete theoret ische Vol lauslastung der Firmen 
ist zwar noch rund doppel t so groß wie im lang­
fr ist igen Durchschnit t für die Bundesrepubl ik 
Deutschland, sie ist jedoch seit dem Vorjahr um rund 
einen Monat zurückgegangen 

Die Ergebnisse der Konjunkturumfrage im Bauhaupt­
gewerbe unterstreichen dieses Bi ld Die Beurtei lung 
der Auftragsbestände ist pessimist ischer geworden, 
und der Wettbewerb um Anschlußaufträge hat sich 
verschärft Ende Oktober beurtei l ten per Saldo 7 0 % 
der Firmen (im Vorjahr die Hälfte) die übernomme­
nen Aufträge als ger ing, und 3 8 % (nach 16% im Vor­
jahr) rechneten in den nächsten Monaten mit einer 
Dämpfung der Baupreisentwick lung. 

Die Investi t ionspläne sind in der Vergangenheit mit 
der Entwicklung der Baukonjunktur mehr oder weni ­
ger stark nach oben revidiert worden.. Nach den vor-

Obersicht 21 
Auftragsüberhang 1) im Bauhauptgewerbe 

Hochbau Tiefbau Adapl ierungen Insgesamt 
Mill S ohne MwSr 

Herbst 1973 
Auf! raggeber 

öffentlich 
privat 
insgesamt 

Herbst 1974 
Auftraggeber 

öffentlich 
privat 
insgesamt 

Auftraggeber 
öffentlich 
pr ivat 
insgesamt 

5 789 1 
8 661 7 

14 450 8 

5 573 4 
8 1 4 8 6 

13 722 0 

8.850 5 
3 397 5 

12 248 0 

9 414 0 
2.929 1 

12 .3431 

218 2 
472 4 
690 6 

241 9 
496 9 
738 8 

14 857 8 
12 531 6 
27 389 4 

15 229 3 
11 574 6 
26 803 9 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

- 3 7 
- 5 9 
- S 0 

+ 6 4 
- 1 3 8 
+ 0 8 

+ 10 9 
+ 5 2 
+ 7 0 

+ 2 5 
- 7 6 
- 2 1 

' ) Österreichisches Statistisches Zent ra lamt Ergebnis der Halbjahresmeldung 
über den Auftragsüberhang Stichtag 30 September Der Auftragsüberhang ist 
dieSumme al ler den Unternehmen des Bauhauptgewerbes erteilten und innerhalb 
der nächsten zwölf Monate fertigzustellenden Bauaufträge 

l iegenden Informationen und auf Grund der Erfah­
rungen über das Revisionsverhalten in der Vergan­
genheit werden die Plankorrekturen für 1975 hinter 
dem langfr ist igen Durchschnit t zurückbleiben. Für 
niedrige Revisionen spricht insbesondere die Ab­
kühlung des Geschäftskl imas, die sich nach Mei­
nung der Unternehmer wei ter fortsetzen w i rd , aber 
auch die Entspannung auf dem Arbei tsmarkt , wo­
durch der von der Arbei tskräf teknapphei t aus­
gehende Druck auf die Investit ionen wegfäl l t Die 
Verr ingerung der Investi t ionssteuer wirkt an sich er­
höhend, doch dürfte die leichte Herabsetzung des 
Investit ionssteuersatzes d ie Investit ionsbereitschaft 
nur marginal steigern. 

Nach Abwägen al ler Einflußfaktoren rechnet das In­
stitut mit einem endgül t igen Rückgang der Investi­
t ionen um etwa 15% auf etwa 2 3 Mrd. S Die Schät­
zung dürfte an der Obergrenze l iegen und unter­
stellt, daß sich die Abschwächung der Investit ions­
bereitschaft in Grenzen halten wi rd 

Auf Grund steigender Preise auf dem Baugeräte­
sektor — deren Zunahme sich al lerdings ver lang­
samen dürfte — wird das reale Investi t ionsvolumen 
stärker hinter dem Vorjahreswert zurückble iben als 
die nominel len Investi t ionsausgaben Da der Geräte­
bestand schon 1973, als noch deut l ich mehr inve­
stiert wurde als 1974, nur schwach zunahm (um 
1 1/2%), könnte 1975 der Bestand an Produkt ions­
mitteln im Bauhauptgewerbe sogar sinken. Dagegen 
spricht al lerdings, daß die Invest i t ionskonjunktur den 
Gerätebestand stark verjüngt hat, wodurch sich die 
Ausscheidungsrate vermindert Außerdem dürfte der 
Wandel des Baumarktes in einen Käufermarkt zu 
einer Verlängerung der Nutzungsdauer der Produk­
t ionsmittel führen Insgesamt wird somit der Bestand 
an Produkt ionsmit te ln der produzierenden Baufirmen 
1975 voraussicht l ich trotz schwacher InvestitionSf 
tät igkeit etwa auf seinem Niveau verharren Die 
Kapazität des maschinel len Produkt ionsapparates 

Übersicht 22 
Die hochgeschätzten Investitionspläne und ihre Revisionen 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 
Mill S 

Herbst 1967 969 
Frühjahr 1968 982 
Herbst 1963 1 036 837 
Frühjahr 1969 1 179 1 078 
Herbst 1969 . 1 211 1 047 
Frühjahr 1970 1 272 1 436 1 376 
Herbst 1970 1 604 1 272 

Frühjahr 1971 1 512 2 260 1 914 
H e r b s M 9 7 1 2 200 1 711 
Frühjahr 1972 2 1 9 5 2 782 2 255 
Herbst 1972 2 863 2 214 

Frühjahr 1973 2 687 3 632 2 511 
Herbst 1973 2 695 2 278 
Frühjahr 1974 . 3 817 3 1 4 1 2 367 
Herbst 1974 2 400 1 787 
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der Baufirmen wird dennoch insgesamt weiter zu­
nehmen. Zwar wol len die Firmen ihre Kapazitäten 
der gedämpften Nachfrageentwicklung anpassen, Er­
satzinvesti t ionen wirken sich jedoch auch unbeab­
sichtigt meist kapazitätssteigernd aus Die Kapazi­
tätserweiterungen dürften jedoch geringer sein als 
in den letzten Jahren. Damit wird sich voraussicht­
l ich auch die rückläuf ige Tendenz der Kapazitäts­
auslastung abschwächen 

Elektrizitätswirtschaft 

1974: Investitionsboom bestätigt 

Die Ergebnisse der jüngsten Invest i t ionserhebung in 
der Elektr iz i tätswirtschaft bestät igen den im Früh­
jahr für 1974 erwarteten Invest i t ionsboom: Die Elek­
tr iz i tätsversorgungsunternehmen (EVU) investierten 
12 4 Mrd . S, um 46% mehr als 1973 Der im jüngsten 
Konjunkturaufschwung außergewöhnl ich rasch wach­
sende Stromverbrauch führte zu Versorgungseng­
pässen und zwang die Elektr izi tätswirtschaft ihr Aus­
bauprogramm vom Jahr 1967 zu revidieren und den 
Kraftwerkbau zu beschleunigen. Die Investit ionen 
nahmen rasch zu und seit 1973 wächst die Kraft-

Übersichi 23 
Investitionen der Elektrizitätswirtschaft 

Investitionen 
der erfaßten 
Elektrizitäts­

wirtschaft 

Verstaatlichte 
Elekirizitäts-

wirtschaft 
Ve rbund-
k o n i e r n ' ) 

Davon 
Landes­
gesell­

schaften 

Landes­
haupt­

städtische 
EVU 

1 9 6 3 = 1 0 0 Mill S 

1763 100 0 4 223 1 661 2 421 141 

1964 99 4 4 204 1 373 2 611 220 

1965 95 3 4 011 1 548 2 093 370 

1966 1 1 9 8 5 096 2 377 2 403 316 

1967 130 7 5 504 2 757 2 548 199 

1968 124 4 5 207 2 573 2 371 263 

1969 98 6 4 1 5 7 1 805 2 1 4 1 211 

1970 107 5 4 537 1 B88 2 431 219 

1971 . 125 7 5 282 2 094 2 931 257 

1972') 170 3 7 1 3 9 2 948 3 865 326 

1973 3 ) 196 5 8 298 4 341 3.617 340 

1974 3 ) 286 7 1 2 1 1 9 6 490 5 1 2 9 500 

1975 3 ) 306 5 12 921 6 791 5 544 586 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

1964 - 0 6 - 0 5 - 1 7 3 + 7 8 + 55 5 

1965 - 4 1 - 4 6 + 1 2 7 - 1 9 8 + 68 4 

1966 + 25 7 + 27 0 + 53 6 + 14 8 - 1 4 6 

1967 + 9 1 + 8 0 + 16 0 + 6 1 - 3 7 1 

1968 - 4 8 - 5 4 - 6 6 - 6 9 + 32 0 

1969 . . - 2 0 7 - 2 0 2 - 2 9 9 - 9 7 - 1 9 7 

1970 + 9 0 + 9 1 + 4 6 + 1 3 5 + 3 7 
1971 + 1 6 9 + 1 6 4 + 10 9 + 20 6 + 17 8 

1972 ' ) + 3 5 5 + 3 5 2 + 40 8 + 31 9 + 26 9 

1973 3 ) + 1 5 4 + 16 2 + 47 3 - 6 4 + 4 1 
1974 1 ) + 45 9 + 4 6 0 + 49 5 + 41 8 + 46 9 

1975 3 ) + 6 9 + 6 6 + 4 6 + 8 1 + 1 7 4 

' ) Die Aufwendungen für das erste österreichische Kernkra f twerk wurden aus 
Geheimhaltungsgründen gemeinsam mit den Angaben für die Verbundgruppe 
ausgewiesen D e m Beteiligungsverhalinis entsprechend w ä r e n diese Investitionen 
je zur Hälfte den Landesgesellschaflen und der Verbundgruppe zuzurechnen — 
•) Bis 1 972 endgültig — J ) Planangaben 

Werkskapazität wieder kräftig Der Investi t ionssprung 
im Jahr 1974 erklärt sich aus dem gleichen Investi­
t ionsverhalten der Landesgesel lschaften und der 
Gesel lschaften der Verbundgruppe: Beide erhöhten 
ihre Aufwendungen für in Bau befindl iche Kraftwerke 
und für Fert igstel lungsarbeiten. Gutes Bauwetter und 
die Entspannung auf dem Baumarkt begünst igten die 
Einhaltung der Bautermine 

Der Kapazitätszugang war 1974 mit rund 400 MW 
etwa gleich groß wie 1973. Die verstärkten Investi­
t ionsbemühungen der letzten Jahre werden sich vor 
allem in den nächsten drei Jahren auswirken Bis 
1977 werden Kraftwerke mit einer Gesamtleistung 
von rund 3.000 MW fert iggestel l t werden (1958 betrug 
die instal l ierte Leistung aller Kraftwerke der EVU 
3 000 MW), die Produkt ionskapazität der heimischen 
Elektr iz i tätswirtschaft w i rd sich damit um 4 0 % ver­
größern Durch dieses Ausbauprogramm wird sich 
die Kraftwerksstruktur von den Wasserkraftwerken 
zu den Wärmekraf twerken ver lagern (Anteil der Was­
serkraftwerke an der Engpaßleistung 1973: 73%, 
1977: 63%) Die Investit ionen der Elektr izi tätswirt­
schaft (zu Preisen 1974) werden 1976 den Höhepunkt 
erreichen und danach bis 1984 kont inuier l ich sinken 
Die extrem hohen Investit ionen der ersten Hälfte der 
siebziger Jahre erklären sich aus dem Zusammen­
treffen mehrerer Großbauprojekte und dem Nachhol­
bedarf aus den späten sechziger Jahren.. 

Übersicht 24 
Entwicklung der Investitionspiäne für 1974 

Erhebung 
Herbst Frühjahr Herbst 

1973 1974 1974 

Veränderung der jewei l igen 
[nveslitionsangaben für 1974 gegen 1973 

in % 

Erfaßte Elektrizitätswirtschaft + 20 1 + 5 2 3 + 4 5 9 
davon Verstaatl ichte E-Wir tschaft + 20 3 + 52 3 + 4 6 0 

Verbundkonzern + 22 3 + 56 5 + 49 5 
Landesgesellschaften . . . + 1 7 8 + 4 6 1 + 4 1 8 
Landeshauptstädtische E V U + 23 4 + 63 5 + 46 9 

Vom Leistungszugang im Jahr 1974 entfielen rund 
8 0 % auf kalor ische Kraftwerke und nur 20% auf 
Wasserkraf twerke. Das größte 1974 in Betr ieb ge­
nommene Kraftwerk war die Dampfturbine im Kraft­
werk Theiß (Niederösterreichische Elektr iz i tätswerke 
AG) Dieses Kraftwerk wird in zwei Ausbaustufen er­
richtet Die Stufe A sieht den Bau einer Gasturbine 
mit 70 MW und eines Dampfturbosatzes mit 162 MW 
vor, die Stufe B den Bau einer weiteren Gasturbine 
mit 68 MW und eines weiteren Dampfturbosatzes mit 
250 MW. Die Gasturbine der Stufe A ging Ende 1973 
in Betrieb (Kosten: 160 Mil l S bzw. 2 300 S je KW), 
der Dampfturbosatz im Herbst 1974 (Kosten: 780 
Mill S bzw 4 700 S je KW) Als Fert igstel lungster­
mine für die Stufe B sind die Jahre 1976/77 für die 
Gasturbine, 1978/79 für die Dampfturbine vorgese-
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hen. Die Gasturbine wi rd bei Spitzenbedarf einge­
setzt bzw dient als Reserve, die Dampfturbine im 
Bereich der Grundlast 1974 wurden zwei weitere 
„Spi tzen"-Kraf twerke in Betrieb genommen, eine 
Gasturbine in Wien-Leopold au (Wiener Elektr izi täts­
werke; Leistung: 80 MW) und eine Gasturbine in 
T imelkam (Oberösterreichische Kraftwerke AG; Lei­
s tung: 72 MW). 

1975: Geringe Zunahme der Investitionen 

Nach den ersten Planangaben werden die Investi­
t ionen 1975 nur um 7 % zunehmen. Das langfrist ige 
Investi t ionskonzept der Elektr iz i tätswirtschaft sah für 
1975 um 2 6 % höhere Investit ionen vor als 1974 
Finanzierungsschwier igkei ten ( insbesondere hohe 
Kapitalkosten wegen des hohen ausländischen Zins­
niveaus und der Bonif izierung) veranlaßten die Unter­
nehmen offensicht l ich zu erhebl ichen Planrevisionen, 
die al lerdings in dieser Größenordnung die Fert ig­
stel lungstermine der in Bau bef indl ichen Kraftwerke 
nicht beeinf lussen werden. 1975 werden Kraftwerke 
mit einer Leistung von nahezu 1.000 MW den Betr ieb 
aufnehmen, es wi rd das Jahr mit dem bisher größten 
Leistungszugang sein. 6 2 % des Zuganges werden 
auf Wärmekraf twerke, 3 0 % auf Speicherkraf twerke 
und 8 % auf Laufkraf twerke entfallen.. 1975 werden 
die Wärmekraf twerke Korneuburg (Dampfkraftwerk 
Korneuburg GmbH; Leistung: 285 MW), Neudorf-
Werndorf (Steir ische Wässerkraft- und Elektr izi täts-
AG; Leistung des zweiten Blocks: 165 MW) und 
Donaustadt (Wiener Stadtwerke; Leistung: 150 MW) 
fert iggestel l t . Gegen Jahresende wi rd die Vorar lber­
ger I i iwerke AG das Speicherkraf twerk Rodund I! 
(Leistung: 266 MW) in Betr ieb nehmen. In Bau be­
f inden sich 1975 unter anderem das Donaukraftwerk 
Al tenwörth (öster re ich ische Donaukraf twerke AG; 
Leistung: 332 MW; Fert igstel lung: Mit te, 1976), das 
Speicherkraf twerk Malta (Österreichische Draukraft-
werke A G ; Leistung: 840 MW; Fert igstel lung:1976/77) 
und das erste Kernkraf twerk (Gemeänschaftskern-
kraftwerk Tul lnerfeld GmbH; Leistung: 730 MW; Fer­
t igste l lung: 1976/77). 

Die invest i t ionsstruktur wi rd s ich merkl ich von den 
baul ichen zu den maschinel len Investit ionen ver­
lagern 1974 war die Elektr iz i tätswirtschaft noch 
Stütze der Baukonjunktur, die ersten Angaben für 

Investitionen in Bauten 

1974 1975 
S 

Erfaßte Elektnzitälswirtschaft . . 4 627 4 693 
davon Verstaatl ichte E-Wirtschaft 4 606 4 651 

Verbundkonzern 3 578 3 470 
Landesgeselischaften 905 1 064 
Laitdeshauptslädtische E V U 123 117 
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1974 1975 
Veränderung geger 

das Vor jahr in % 

+ 34 9 + 1 4 
+ 34 7 + 1 0 
+ 30 0 - 3 0 
+ 39 8 + 1 7 5 

- 4 7 

1975 zeigen eine Stagnat ion der (nominellen) Bau­
aufträge. Selbst wenn die Aufwendungen für Bauten 
bei den kommenden Erhebungen im übl ichen Aus­
maß erhöht werden, dürften sie dennoch zu konstan­
ten Preisen kaum das Niveau von 1974 erre ichen. 

Städtische Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe 

1975 nur leichte Steigerung der Investitionen 
geplant 
Die Investit ionen der Städt ischen Verkehrs- und Ver­
sorgungsbetr iebe nahmen 1974 um 4 7 % zu, ohne die 
Investit ionen in die U-Bahn in Wien um 5 2 % Die 
Investi t ionsbelebung im Jahr 197^ zeichnete sich 
bereits bei der Herbstbefragung 1973 ab (dabei fehl ­
ten damals noch Angaben über die Aufwendungen 
der Gaswirtschaft in Kärnten), im Frühjahr 1974stand 
der Investi t ionsboom in diesem Bereich fest In al len 
Versorgungsbereichen expandierten die Investi t ionen 
außergewöhnl ich rasch, am stärksten im Bereich der 
Gas- und Wasserversorgung 

Nach den ersten Planangaben werden die Investi­
t ionen der Städt ischen Verkehrs- und Versorgungs­
betr iebe 1975 nur wenig steigen ( + 8%), ohne die 
Investit ionen in die U-Bahn in Wien sogar rückläufig 
(—13%) sein. Im Bereich der Fernheizwerke fehlen 
große Bauvorhaben, die Investit ionen werden sich 
auf die Erweiterung des Vertei lernetzes konzentr ie­
ren Im Gassektor s ind n iedr igere Investi t ionen ge­
plant, wei l 1974 ein großes Bauprojekt das Niveau 
stark erhöht hat und die Finanzierung der Investi­
t ionen zunehmend Schwier igkei ten bereitet Auch im 
Verkehrssektor (ohne U-Bahn) werden Investit ions-
etnschränkungen erwartet Nur für die Wasserver­
sorgung und für den Bau der U-Bahn sind Erhöhun­
gen geplant. Trotz einer kräft igen Steigerung der 
Investit ionen in die U-Bahn in Wien, lassen die Auf­
wendungen auf keine Beschleunigung dieses Bau­
vorhabens schl ießen 

Übersicht 26 
Investitionen der Städtischen Verkehrs- und Versorgungs-

betriebe 

1973 1974 1975 1974 1975 

Mill S 

Veränderung gegen 
das Vor jahr 

in % 

Gaswerke . . 458 742 501 + 62 3 - 3 2 5 

Wasserwerke . 271 482 542 + 7 7 7 + 12 6 
Verkehrsbetr iebe' ) 1 805 2 534 3 033 + 40 4 + 1 9 7 
Fernheizwerke 200 262 278 + 30 9 + 6 0 
Erfaßte Stadtwerke 2 734 4 020 4 354 + 47 0 + 8 3 

' ) Einschließlich der Aufwendungen für den Bau der U-Bahn in W i e n 

Karl Aiginger 
Karl Musil 

Rudolf Sladky 
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